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Editorial

Im Jahr 2005 wurde der Obergerma-
nisch-Raetische Limes von der UNESCO 
zum Weltkulturerbe erklärt – wie  
bereits 1987 der Hadrianswall in Groß-
britannien. Diese Auszeichnung stei-
gerte noch einmal das Interesse an der 
Grenze des Römischen Reiches. 
Waren die Grenzanlagen mit Wachtür-
men, Palisaden, Gräben, Wegen und 
Militärlagern ab der Spätantike ver-
fallen und in Vergessenheit geraten, 
so begann ab dem 16. Jh. ein neues In-
teresse an den altertümlichen Monu-
menten. Schon damals gingen Rück-
besinnung auf die Antike und Ver-
gewisserung der eigenen Geschichte 
zusammen. Ab dem 19. Jh. befassten 
sich nicht nur Gelehrte, sondern zu-
nehmend auch Laien mit Vermessun-
gen, Ausgrabungen und Rekonstruk-
tionen einzelner Abschnitte des Limes. 
Heute hat dort living history Hochkon-
junktur.
Der ab Ende des 1. Jhs. entstandene 
Limes ist im engeren Sinne weder als 
Umgrenzung eines Staatsgebiets noch 
als Verteidigungswall zu verstehen, 
sondern vielmehr als Demarkations-
linie. Kaiser Hadrian bezeichnete ihn 
als Trennlinie zwischen dem Imperium 
Romanum und den Barbaren. 
In der Schule ist der Limes seit langem 
Standardthema, hauptsächlich in der 
Sekundarstufe I. Denn an dieser be-
sonderen Grenze lassen sich nicht nur 
ihre Funktionen erarbeiten, sondern 
auch das Verhältnis der Römer zu den 
benachbarten Völkern außerhalb des 
Reiches. Daneben können im Zuge ei-
ner Beschäftigung mit dem Limes auch 
Infrastruktur und Alltagsleben, bei-
spielsweise der Legionäre, sowie Ver-
sorgungsorganisation und -aufwand im 
Unterricht thematisiert werden. 
Begleitend zu allen Unterrichtsvor-
schlägen des Heftes können Sie das 
Basismaterial nutzen, das Sie im An-
schluss an den Basisartikel finden. 
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